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Große Resonanz
Wanderung zur Vogelschutzinsel nun möglich

Ein FuJ3morsth ntit KdF-Urlaubern (Krctf't durch Freucle) :unt
Langenv,erder. Lehrer Otto Mirou' (4.t'.1.) ftihrte in den 30er
Jahren diese Gruppe. Rec'ltts neben Otto Mirou' erkennen u'ir den
Poeler Kaufntann Herntartn Trost. Foto: Archiv Jiirgen Puntp

Es ist gut so, daß man nicht so ohne weiteres die Vogelschutzinsel
Langenwerder betreten darf.

Denn sie ist imrnerhir.r das älteste Vogelschutz_eebiet Mecklen-
burgs. Bereits 1920 erfolgte durch den Verein Jordsand ein ..ver-
einsmäßiger" Schutz. danach 1924 und 1937 auf der Grundla-se
staatlicher Gesetze.

Im Vordergrund der wissenschaftlichen Arbeit steht die Vogelwelt.
Neben populationsbiologischen Untersuchungen an Sturmmö-
wen, Küsten- und Brandseeschwalben, Austernfischern, Höcker-
schwänen und Mittelsägern nimmt eine umfangreiche Fang- und
Beringungstätigkeit besonders von durchziehenden Watvögeln
breiten Raum ein.

In den letzten Jahren sind mehr als 40 000 Vögel gefangen und
beringt worden.

Auf der Insel befindet sich eine Außenstation des Fachbereiches
Biologie der Universität Rostock, die Ausgangspunkt für verschie-
dene meeresbiologische Untersuchungen ist.

Wie sich die Bilder gleichen. Auc'h heute noch gibt es trusse FiiJ3e,

u,ill ntan :ur Vogelschut:insel u'andern.

Von den Limikolen (Watvögeln) sind es nur wenige Arten, die im
Schutzgebiet geeignete Brutplätze finden; so zum Beispiel der
Austemfischer mit jährlich etwa 20 Brutpaaren. Zu nennen ist auch
der Mittelsä-eer, Gänse und viele Entenarten.

AulSerhalb der Brutzeit besteht nun seit kurzem für Naturliebhaber
die Möglichkeit, die Insel wieder zu betreten. Zu verdanken ist dies
Frau Brigitte Nagel, die sehr engagiert im Auftrag der Volkshoch-
schule Wanderungen organisiert.

Auf dem kleinen Eiland führt dann ein Ornithologe die Gruppe, die
möglichst nicht l5 Personen übersteigen sollte.

Weitere Führungen tinden in diesem Jahr noch zu folgenden Ter-
minen statt: L Oktober, ll. Oktober und 15. Oktober 1997.
Treffpunkt ist der Parkplatz eingangs des Ortes Gollwitz. Uhrzeit:
09.45 Uhr. Ende der Wanderung etwa um 12.00 Uhr.

Annteldungett hitte hei: Frau Brigitte Nagel, wohnhaft tn 23999
Kirchdorf, Finkenweg 2, T el. 038425 12057 2.

Teilnehmergebühr: -5,- DM. Fortset:uttg siehe Seite 2
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Dr. N eit:el st'henkt dentVogel u'iecler seine

Ein Vogel w,ird vermessen und kopfüber gev'og,en. Freiheit Fotos: Jürgett Pump

örrpNrr,rcnr
GEMEINDEVERTRETER.

SITZUNG
Die nächste. OV-sitzung findet
erst am 17. November 1997 um
19.30 Uhr wie gewohnt im
,,Haus des Gastes", Wismarsche
Straße 2, statt.

Die Tagesordnung wird noch
rechtz€.itig bekanntgegeben.

S ae g e bar t hl GV -V or ste h er

UND WOHIN AM FREITAG, DEM 3. OK-
TOBER?
Natürlich zur,,Insel" bei Jochen zum musikali-
schen Frühschoppen. Allerdings ist dieses Mal
aus dem Frühschoppen ein Abendschoppen ge-
worden. Um 19.30 Uhr heißt es zum 20. Mal in
diesem Jahr,,Heut' spielt die Blasmusik".
Alle Poeler und Gäste sind dazu herzlich einge-
laden.

DAK.SPRECHTAGE
Am02.10.97 von 16.00 bis 18.00 Uhr und am
21.10.97 von 14.00 bis 15.00 Uhr jeweils im
,,Haus des Gastes" in Kirchdorf.
Weiterhin in der Wismarschen Straße 27 am
Montag von 08.00 bis 15.30 Uhr und am Don-
nerstag von 08.00 bis 17.00 Uhr. Ansprechparr
nerin ist Frau Gössel, TeL.038425/20369.

MECKLENBURGISCHES VOLKSKUNDE-
MUSEUM
Die neue Ausstellung, die am 5. September im
Hirtenkaten eröffnet wurde, hat den Titel: ,,Brot,
Stuten... Ländliches Backen in Mecklenburg".
Sie wird bis zum Ende der Museumssaison am
2. November 1997 zu sehen sein. (Lesen Sie
Näheres auf der Seite 8.)
Am L 10. 1997 wird die letzte Ausstellung für die
diesjährige Museumssaison eröffnet, wofür um
Mithilfe gebeten wird. Ausgestellt werden sol-
len die besten Arbeiten aus dem Fotowettbe-
werb: ,,Mecklenburg - wie es war und was dar-
aus wurde". Wer mithelfen möchte, kann sich
diesbezüglich an Volker Janke wenden. Er ist
unter der Telefonnummer 0385/2013011 zu er-
reichen. Und wer es schriftlich tun möchte, hier
noch die Anschrift des Museums: Mecklenbur-
gisches Volkskundemuseum Schwerin-Mueß,
Alte Chrivitzer Landstraße 13, 19063 Schwerin.

FÜR ECHTEN NACHWUCHS GESORGT!
Es gibt sie doch noch, die echten Jung-Poeler.

In einem Text in der Augustausgabe hieß es
spaßeshalber, daß ,die Poeler nicht aussterben

ö0ö0 Inselrundblick öööö
dürfen und die Insel einen eigenen Kreißsaal
benötige".
Dies nahm Frau Cosima Dzirzawa aus Kirchdorf
zum Anlaß, dem ,,Poeler Inselblatt" mitzuteilen,
daß ihr jüngster Sproß wirklich auf der Insel
geboren wurde und nicht wie üblich in der Kli-
nik. Eine Hebamme aus Redentin entband sie in
ihrer eigenen Wohnun-e am2l. März 1997 von
einem Sohn.

Na also, es geht doch!" Der ,,echte" Juttg-
Poeler Jonas D:irzau'a strahlt voll Zuversitht in
die Kantera. Er kann von siclt behaupten, in
Kirchdorf auf der Insel geboren :u sein.

GROSSBILDWAND
Eine Großbildwand wurde im ,,lnselhotel Poel"
in Gollwitz in Betrieb genommen!

Mit der Inbetriebnahme der Großbildwand in der
Indoor-Golf-Anlage des Hotels können Sport-
veranstaltungen auf Großbild live übertragen
werden. Von der Geschäftsführung des ,,Insel-
hotels Poel" ist vorgsehen, die Teilnahme an

diesen Veranstaltungen insbesondere den
Poelem sowie den Besuchern der Insel Poel zu

öffnen. Gleichermaßen ist es möglich, über diese
Großbildwand - und dies wird besonders die
Jugend interessieren - Livekonzerte von be-
kannten Musikgruppen zu übertragen.

KINDERBETREUUNG
Komelia Meutzner aus Proseken machte sich zur
Freude vieler Eltem im September selbständig.
Und es ist etwas Besonderes, die die junge Un-
temehmerin in Zukunft den gestreßten Müttem
und Vätem anbietet, wenn das Wetter nicht gera-
de wunschgemäß den Urlaub verschönt. Eine
Kostprobe konnten bereits Kinder in diesem
Sommer in der Poeler Kurverwaltung und an den
Poeler Stränden nehmen.

Es ist eine Dienstleistung im Bereich der Kinder-
betreuung, die außer Haus angeboten wird. Aber
auch Kinderfeten werden für die Knirpse vorbe-

reitet und durchgeführt. Gute Laune ist garan-
tiert, wenn Clownspartys, Märchengeschichten,
Quizzrunden oder erlebte Zirkuswelt auf dem
Programm steht.

,,Nie wieder Langeweile", verspricht Komelia
Meutzner zu Kindergeburtstagen, denn allzuoft
kommen bei solchen Festen die Sprößlinge zu
kurz.

Kornelia Meut:ner (m) beim Basteln ntit Kin-
derrt ant Gttllu'it:er Strurtd.

ROLF MOLLER STELLT AUS
Am 30. August 1997 eröffnete das Poeler Hei-
matmuseum eine Ausstellung mit Arbeiten des
bekannten Malers Rolf Möller aus Wodorf.

Konnyts mobiler Kinderparty zauber

Kinderqebuttstaq
Streß für Sie ?
Kein Problem für mich !

Überraschen Sie lhr Kind mit einer tollen
Kinderpartv ao

DM 120

helfe lhnen :

Organisiere auf Wunsch die ganze Party
Spiele , bastele und singe mit den Kindern
Oder soll es ein Picknick , eine Modenschau ,

ein Kindezirkus , eine Grillparty mit
Knüppelkuchen werden ?

Infots unter Telefon
038428 / 60590
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Gezeigt werden Aquarelle und Gouachen, die noch bis zum 9. Oktober
199'/ zu sehen sind.

i::-l;: gll

ffrr:

;"*
Irr eirrer kur:en Ansprache wiirdigtc die Leiterin des Heinntnruseunts,
F ruu Erika Kocrl , das hre it ,<,c.lticltertc SL'hulJen tles Malers Rolf Möller uncl
bedar*te sich ntit einent BluntertstraulSfiir diesa scli)tte Ausstelluttg.

Foto: Jiirgcn Ptrntp

AMTSHILFEERSUCHEN
Wo bleibt mein Geld?
Seit dem Jahre I 963 - in den neuen Bundesländern seit I 993 - wird die
Einkomrnens- und Verbraucherstichprobe alle fünf Jahre vorn Statisti-
schen Bundesamt zusamnren mit den Statistischen Landesämtem durchge-
führt. urn verläßliche und repräsentative Daten über das Einkommen. die
Ausgaben und den Verbrauch privater Haushalte zu erhalten.

Forschung. Wissenschaft und die breite Öffentlichkeit sind an den Ergeb-
nissen interessiert, auch die Privatwirtschafi möchte sich über die Konsum-
gewohnheiten inforrn ieren.

Für die 1998 bundesweit durchzufiihrende Aktion sucht das Statistische
Landesamt Mecklenburg-Vorpommern l7-50 Haushalte verschiedener
Einkommensgruppen, die freiwillig an einer Haushaltsbuchführung teil-
nehrnen. Ubrigens unterliegen sänrtliche anonyme Angaben den Daten-
schutzbest i nr m u ngen.

Der Gewinn aus der Teilnahme ist nicht nur ein genauer Überblick über den
Verbleib der Einnahmen des jeweiligen Haushaltes, sondem außerdem am
Schluß der Erhebung eine Prämie von 100,- DM. Interessenten melden sich
bitte beim Statistischen Landesamt Mecklenburg-Vorpommem. Dezemat
3 I 0-EVS, Postfach 020 I 35. I 90 I 8 Schwerin. Tel : 0385/ 480 I 789 oder -7 I 0.

DBR GANZ BESONDERE TAG
Am 3. Oktober 1997 von 10.00 bis 20.00 Uhr wird zur Herbstausstellung
im gemütlichen Rahmen bei ,,Antik und Trödel" in Fährdorf/Hof eingela-
den. Den Gusl crwartet u.a.:

Weinproben, Töpferwaren und Kunsthandrverk.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

SPERRMÜLL-TERMINE/HERBST 19,97

Entsorgt wird: Sperrmüll, Metallschrott, Elektroschrott.
Straße der Jugend:

Oertzenhof, Hackelberg

Am Markt, Möwenweg, Wismarsche Straße

Birkenweg, Krabbenweg, Brunnenstral}e

Feldstrafje, Finkenweg

Fischerstraße, H interstraße

Kickelbergstraße, Mittelstraße
Neue Straße, Poststraße, Reuterhöhe, Schulstraße

Emst-Thälmann-Straße, Verbindungsstraße, Kurze Straße

Schwarzer Busch

Niendorf, Kaltenhof
Seedorf, Neuhoi Am Kickelberg

Fährdorf, Malchow
Vorwerk, Gollwitz
Brandenhusen, Wangem, Einhusen, Weitendorf,
Timmendorf , Timmendorf/S trand

05. I l.
06. I l.
07. I l.
10. I l.
ll.ll.
t2.1t.
13.11.

17 .l t.
18.1 l.
20. I 1.

24.t1.
25.tt.
26.11.

27 .lt.

28. 1 1.

POELER TANZKEGEL ZUM DEUTSCHLAND-FEST IN BERLIN
Auf Empfehlung von Herm Hubertus Baltzer, FlP-Ferienpark Gollwitz,
wurden wir vom TV Medien Service gebeten, am großen Festumzug
anläßlich des ,,Deutschland-Festes" am 3. Oktober in Berlin, das Land
Mecklenburg-Vorpommern zu vertreten.

16 Bundesländer werden sich in der Hauptstadt in einem Umzug durch das
Brandenburger Tor präsentieren. Das ZDF überträgt die Veranstaltung live
aus Berlin von 13.05 bis 14.48 Uhr.
Viele Politiker werden als Ehrengäste an diesem Tag in Berlin bei der
Veranstaltung anwesend sein. So fahren wir also am 2. Oktober 1997 mit
Herzklopfen, guter Laune und großen Erwartungen nach Berlin.

H i I d e S c hv'a rt:l Le i te ri n de s ., P oe I e r T a tt :ke ge I s e.V. "

Der ..PoelerTan:kegel" v'tihretd tles Unrugs der Inselfestsltiele I997

TANZVERANSTALTUNG IM REITERHOF
Eine Tanzveranstaltung findet am 4. Oktober 1997 um 20.00 Uhr in der
Gaststätte des Reiterhofes ,,Lisa vom Laurin" in Timmendorf statt. Eine
neu gegründete Poeler Formation bietet Unterhaltungsmusik live.

Neben den neuen Fischerköpfen des runtänischen Malers Bogdan Molea
gesellte sich nun auch das Porträt des Weitendotfer Fischers Hanne
Paetov'. Er äberliet3 dem Museum sein Bild als Leihgabe.
Zuyor hatte die Leiterin des Museums, Frau Erika Koal, die Köpfe Karl-
Robert Waack, Hans Peters und Fritz Woest käuflich erworben.
Wrihrend der Übergabe des Bildes v,ar auch der Galerist der Inselstuw,
Heinz Skowronek, zugegen, der als Herausgeber dem Museum das kleine
Büchlein des Poeler Autors Jürgen Pump ,,Poeler Fischerköpfe-Gesichts-
landschaften" zur Archivierung übergab.

Foto: Jürgen Pump
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I nt netten Glan: präsentiert sich uieder eine ulte Truhe im Poe ler M useunt.

Liebet'oll restauriert hat sie tler Poeler Kunstnruler.loat'hinr Ro:al.

Foto: Jiirgen Puntp

Die ersten BaumalSnahmen zur Herstellung der neuen StraJJe :unt Schv'ar-
:en Busth u'aren Mitte des Monats Septenber der Schut: der alten
Lindenallee Foto: Jiirgen Puntp

Das hat man nicht alle
Tage. Auf Hinv'eis
von Klaus Gramkov'
aus dem Kirchdot'fer
Birkenu,eg kant es zu

diesen Fotos. Neben

fast reifen Äpfetn er-
blühte ein Baum. als
stünde der Frühling
,",,-ii,itir.er.a"irl &ffiffi5fiff u.'* ffi,1
Schattenmorelle kriegte die Jahreszeiten durcheinander und machte es

dem Apfelbaum nach. Fotos: Jürgen Pump

NEUE VERNISSAGE
Gleich zwei Künstler stellten sich am 27. September 1997 in der Galerie

,,Inselstuw" vor. Während Christian Heinze aus Potsdam den Poelem

bereits ein Begriff ist, ist Richard Kettler aus Berlin noch vollkommen
unbekannt auf der Insel. Die Ausstellung läuft unter dem Titel ,,Insel-
Impressionen Poel-Sylt-Hiddensee" und wird noch bis zum 24. Oktober
1997 zu sehen sein.

qh\

I,EISE ABER NICHT UNGEHORT

Es ist.f[ir die Poeler Biir,<,er sither nit'lrts Neues, aber es nu(3 dotlt ntal
erv'ähnt v crtlett. Autlt unsar Biirgervorsteher, .loutltinr Suegelnrth. tttt
selr iel.fiir tlie Au.fut hc ittutg tler Poele r V crgattgenhcit. Er leitct ttic ltt rtrrr
dic Cest'hitke der Gemt'irttle lnsel Pttel. Scine vt'issertsthaJtlicltcrt Fttr-
st'hungen sintl utterkuttttt uttrl cin u'ertvoller Beitrag.fiir die AuJurbeituttg
der Poeler Gesthichtc.

Der pensionierte Ohersndienr(il hefofit sit'h nehen seinen Forsthurtgett
aber auch nit E.rkursionen tiber die Ittsel und hringt vor allem Güstett itt
Vortrü,e,en clie Vergangenheit u'ie die Zukuttft der Insel nahe.

Hier hei einem lrortrag im ,,Hatts de s Gastes" in Kirthdotf.
Foto: Jlirgett Punryt

ffinr
äj

,I

& 
-$rlgseruin

23999 Oertzenhof ' lnsel Poel ' Strandstr. 7'Tel,:2 05 83

Öffnungszeiten: So., Mo., Mi., Do. 10.00- 22.OOUhr
10.00 - 24.00 Uhr
Ruhetag

Unserer werten Kundschaft geben wir bekannt:

Vom 10.10. bis 29.10.1997 haben wir Betriebsferien.

Fr. u. Sa.
Di.
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Leserpost
Sehr geehrte Redaktion !
Wir fahren seit 20 Jahren auf die wunderschöne Insel Poel. In jedem
Jahr freuen wir uns, wenn etwas Neues geschaffen wurde. Da wir
mit einer Gruppe von Urlaubem ständig zusammen zur gleichen
Zeit am,,Schwarzen Busch" baden und alle gemeinsam die Zeit
verbringen, waren wir immer froh, wenn wir bei Familie Slomka
Minigolf spielen oder uns das Volleyballnetz aufspannen konn-
ten.

Als wir in diesem Jahr an den ,,Schwarzen Busch" kamen, waren
wir entsetzt, wie sich das Gelände der ehemaligen Minigolfanlage
in eine wüste Steppenlandschaft verändert hatte. Während der
gesamten Zeit (27.7.97-10.8.97) blieb das Grundstück unverän-
dert. Gibt es denn auf der Insel keine Gemeindesatzung, nach der
auch Privatgrundstücke in Ordnung gehalten werden müssen?

Was für ein Schmuckstück war da die alte Minigolfanlage I Und nun
auch die neue. Wenn auch an anderer Stelle, ist sie von Familie
Slomka sehr schön gestaltet worden.
Wir hoffen, daß im Interesse der ganzen, sehr schönen Anlage am

,,Schwarzen Busch" auch das einzige aus dem Rahmen fallende
Grundstück dazu gebracht wird, sich in das Gesamtbild einzupassen.

Vielleicht ist der Artikel für die Gemeindeverwaltung der Insel
Poel Anlaß, sich mit dieser Problematik auseinanderzusetzen.

Mit fi'eundlichen Grül3en, Fam. Arnd Wel:el

. Am 08.08.97 wurde im Rahmen einer Verkehrs-
kontrolle gegen 06. l5 Uhr in Fährdorf ein PKW-
Fahrer kontrolliert, bei dem Alkoholgeruch in der
Atemluft festgestellt wurde. Der durchgeführte
Atemalkoholtest ergab l,8l Promille. Der Führer-
schein wurde beschlagnahmt.
. Auf Hinweis eines Bürgers wurde am I1.08.97
um 19.38 Uhr ein PKW-Fahrer gestellt, der unter
Einfluß von Alkohol seinen PKW im öffentlichen
Straßenverkehrbewegte. Im Verlauf der polizeili-
chen Maßnahme kam es durch den Bürger zur

persönlichen Bedrohung der Polizeivollzugsbeamten. Hier wurde nicht nur
der Führerschein beschlagnahmt, sondern noch eine Anzeige wegen Be-
drohung gestellt.
. Vier Ausländer wurden am 12.08.97 auf der Insel Poel bei einerTätigkeit
festgestellt. Gegen diese Personen wurde wegen Verstoßes gegen das
Ausländergesetz eine Anzeige erstattet.
. Zu einem Verkehrsunfall kam es am 18.08.97 in Kirchdorf. Ein PKW-
Fahrer hatte einen Radfahrer überholt. In der weiteren Folge stieß dann der
Radfahrer mit dem PKW zusammen.
. Am Schwarzen Busch kam es in der Nacht vom 29.08. zum30.09.9'7 zu
einem Einbruch. Unbekannte Täter drangen in ein Geschäft ein.
Es wurde eine Anzeige wegen Diebstahls aufgenommen.

F riedric' hl P ol izei obe rme i ster

An alle Gartenfreunde des
Kleingartenvereins Insel Poel e.V.

Der Vorstand des
gen Mitgliedem,
abgeleistet haben.

Für alle Gartenfreunde, die ihre Stun-
den noch ableisten wollen, rufen wir
für Samstag, den 11. Oktober 1997,
zum zweiten Arbeitseinsatz auf.
Treffpunkt ist um 09.00 Uhr in der
Anlage hinter der Raiffeisenbank.
Wir bitten die Gartenfreunde
Schubkarren mitzubringen. Schwerpunkt des Einsatzes ist der
Abtransport des restlichen Bauschutts.
Aus gegebener Veranlassung weisen wir darauf hin, daß ab
sofort jede wilde Entsorgung von Müll und GartenabfäIlen
ordnungsrechtliche Maßnahmen zur Folge haben wird.
Des weiteren teilen wir mit, daß am Samstag, dem l. November
1997, in allen Anlagen das Wasser abgestellt wird. Wir bitten
Sie, sich um 10.00 Uhr an diesem Tag in Ihren Gärten zur
Ablesung und Kassierung bereitzuhalten.

Der Vorstand

KGV Insel Poel e.V. dankt den vielen fleißi-
die am 12. Juli 1997 ihren Arbeitseinsatz

Es fällt sc'hu'er, sich an diesen Anblic:k zu gewöhnen.

Mir t,iel FleiJS und Mtihe entstand diese neue Minigolfanlage
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Baugeschehen auf der Insel

:ur Zeit der Tinrnrett-
tlie Konturen cles tteu

Wie eine Kruterlancls('haft präsentiert sich
dotfer Hafe n. Doclt erkennhar sincl schon
ge sta ltet c tt H af'e tts.

Longe genug ntt$ten clie Poeler v'urtett. bis sich encllich etv'as (tn1

Timmendotfer Leuchtturm rührte. Und aucl't heute noch ät'g,erl nwn
sic'h äher das Schneckentempo der Bauleute.

Auch in Gollwitz v'urden die Poeler auf eine Geduldsprobe seit
etwa 25 Jahren gestellt. Nun aber tut sich was und ein Ferienpark
entsteht am Eingang des Ortes.

Ein schönerVergleich zeigt dieses Foto, das neben dem alten und
hrilSlichen Zustand rechts im Bild hereits das schöne rekonstruierte
linke Geböude zeigt.

G

R I

Fiir tlen Laiert vrirkt tlieses Baugesc'hehert ttoc'h rcc'ht chctotisclt uttd
tnan kantt siclt scl.Lx'er vot'stellen, ob das ktinfiige Genteintle:ot-
tntm in Kirt'fulorf' terntirtgcrecltt J'erliggestellr v'ird. Hier cirte
Atrsicltt vont Möu'ettv'eg ous geseltett.

Nach rler Rekottstruktiott cler drei Wohnblöcke ont Hackelberg, ist

nun aut'h der t'ierte und kleinere in Arbeit. Der Ausbau des Dac'hes

sov,ie dieWrirmedänmtung an cler Fassacle sollnoc'h in diesemJahr
ab g e sc' h I o s s e n v' e rd e n.

Zu dett ersten
Arbeiten bei der
Rekonstruktion der
Poeler Turnhalle
gehörte die
Demontage der
Dec'ke und der
Abril3 des Anbaus.

Fotos:
Jürgen Pump
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i n w i s m a r

Letzter GroJlangriff auf Wismar "*

;.1:::.:;r

Die imposanten Speicher des Wisntarer HaJens, clie glütklicherv'eise erhalten blieben.

Der letzte große englische Luftangriff auf
Wismar erfolgte in der Nacht vorn 14. zum
15. April 1945 und sollte offensichtlich den
Hafenanlagen mit den großen Getreidesilos
gelten.

Die Luftminen fielen jedoch in die Innen-
stadt, wobei die St.-Marien-Kirche und die
St.-Georgen-Kirche fast vollständig zer-
stört wurden.

Am 2. Mai 1945 rückten aus Richtung
Schwerin und Gadebusch kommend bri-
tisch-kanadische Truppen in Wisn.rar ein.
Die Werft wurde besetzt. Eine sowjetische
Einheit stieß bis zum Flugplatzgelände bei
Redentin vor. Hier standen sich die Sieger-
mächte gegenüber. ,,Wird das so bleiben?",
fragte man in der Bevölkerung. Hoffnung
kam auf.
Etliche Dornier-Mitarbeiter waren in Wis-
mar verblieben. Direktor Schulte-Frohlin-
de und Dipl.-Ing. Sievert starteten im Werk I
(früher Podeus) den Versuch, mit Hilfe von
früheren Werksangehörigen Dienstleistun-
gen in bombengeschädigten Wohn- und
Geschäftshäusem auszuführen. Hiervon
machten viele der Geschädigten sofort
Gebrauch. Dadurch konnten vorhandene
Lagerbestände nutzbringend verwandt
werden. Haushaltsgeräte waren insbeson-
dere von den Ostflüchtlingen gefragt. Bei
Domier wußte man sich zu helfen: Aus
Stahlhelmen wurden Kochtöpfe.
Inzwischen war auch der Meister der Lehr-
werkstatt Brüel, Bemd Haye, mit seinen
Lehrlingen nach Wismar zurückgekehrt.
Die befürchtete Verteidigung der Stadt hat-
te Oberbürgermeister Pleuger zu verhin-
dern gewußt. So kamen auch viele Einwoh-
ner, die Wismar in westlicher Richtung ver-
lassen haffen, wieder zurück. Doch das
Schicksal nahm seinen Lauf. Laut dem Jalta-

Am 2. Mai 1945 u,ird General Du'ightl1,
Eisenhov,er (im Hintergt'und rec'hts) auf
dem Dornier-Flugfeld von seinen OJfi:ie-
ren empJ'angen.

Abkommen war ganz Mecklenburg den
Sowjets zur Besetzung zugesprochen wor-
den. Getreu dieser Abmachung zogen die
Anglo-Amerikaner wieder ab, und sowjeti-
sche Truppen rückten bis zur Demarkati-
onslinie in der Nähe von Lübeck vor.
Damit waren die Werke in Wismar für Dor-
nier verloren. Die Werft wurde demontiert.
Werk I (ehemals Podeus) ging in das VEB
,,Press- und Schmiedewerk Hein Fink"
über. Dieses hatte die Produktion von Ge-
senk- und Freiformschmiedestücken aller
Art, u.a. für den Schiff- und Fahrzeugbau
und für die Reichsbahn aufgenommen.
Werk II war die erste Werkshalle der VEB
,,Mathias-Thesen-Werft".

- Schluß -

Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Et'rtteclutrk

Am ersten Sonntag irn Oktober - genauer'
gesagt am ersten Sonnta-s nach Michaelis
(29.9.) feiern evan-gelische Cemeinden
clas Erntedankfest. Der Dank gilt clern, der
wachsen und reifen lä13t. Gott unserm
Schöpler und Erhalter.
So lädt auch unsere Kirch-qemeinde ein
zum Familiengottesdienst am Sonntag.
dem 5. Oktober 1997 um 10.00 Uhr in der
Kirche.
Zur Vorbereitung findet am Sonnabend,
dem 4. Oktober, um 14.00 Uhr ein Reini-
gungs- und Schmückeinsatz in der Kirche
statt. Helfende Hände mit Früchten und
Blumen sind dazu herzlich willkommen.

Zu' e i t e s O kt o b e ru' r,t c h e n e n d e

Vom 10. bis 12. Oktober 1997 werden
Mitglieder unserer Gerneinde mit Vertre-
tern unserer Starnberger Partnergemeinde
in Bad Gastein in den Salzburger Alpen
zusammen sein. Aus diesem Grunde hält
in Kirchdorf der Gastprediger, Landessu-
perintendent i.R. Rüdi-eer Timm/Schwe-
rin. einen Gottesdienst. Alle hier bleiben-
den werden zu diesem Gottesdienst arn

12. Oktober 1997 um 10.00 Uhr herzlich
eingeladen.

Urlaub
In der zweiten Oktoberhälfte hat der Poe-
ler Pastor Urlaub. Die Uhrzeiten für die
Sonntagsgottesdienste werden in den
Aushangkästen rechtzeitig angekündigt.
Die Christenlehre und der Konfirmanden-
unterricht beginnen nach den Herbstferi-
en erst wieder ab dem 3. November 1997.

H i lfe .fiir H oc lm'as s e r g,e s c hädi gt e

itt Tscheclien
Eine Direkthilleaktion ist in unserer
Gemeinde angelaufen. Gebraucht und ge-

sammelt werden brauchbare Werkzeuge
wie Beile, Sägen, Hämmer, funktionie-
rende Elektrogeräte wie Boiler, Kochplat-
ten. Tauchsieder u.ä.

Nähere Informationen erhalten Sie im
Pfarrhaus und beim Kirchenältesten
Rainer BankAVangern.

Kirc'hgeld

Um die Zahlung des Kirchgeldes, soweit
noch nicht geschehen, wird herzlich gebe-
ten.

Pastor GIüer
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Brot und Stuten
Ländliches Backen

Unter diesem Titel eröffnete das Mecklen-
burgische Volkskundemuseum in Schwe-
rin-Mueß am5.9.1997 im Hirtenkaten eine
neue Ausstellung, die bis zum2.ll.1997 zu
sehen sein wird.
Sie gibt in Wort und Bild Auskunft über das
ländliche Backen in Mecklenburg, gewährt
einen Blick in eine Backstube und zeigt
verschiedenes Zubehör, das zum Backen
von Brot, Kuchen und Waffeln nötig war.
Bis in unser Jahrhundert hinein gehörten
Backöfen zu den unentbehrlichen, viel ge-
nutzten Bauten in Mecklenburg. In ihnen
wurde hauptsächlich Brot gebacken. Zur
Herbstzeit trocknete man in ihnen große
Mengen Pflaumen, Apfel und Bimen, denn
Backobst war ein unverzichtbarer Bestand-
teil der mecklenburgischen Küche.
Flachs wurde in ihm gedönt, damit er sich
besser bearbeiten ließ. Man röstete in ihm
Getreide und Zichorienwurzeln zur Her-
stellung von Kaffee-Ersatz. Die Restwärme
nutzte man zum Trocknen klamm geworde-
ner Betten.

Hauptsächlich wurde in der Hausbäckerei
grobes Schwarzbrot gebacken, Roggen-

in Mecklenburg
feinbrot gab es selten, vorwiegend zu Weih-
nachten, Ostem und Pfingsten sowie zu
besonderen Arbeitshöhepunkten, wie der
Emte.
Das Kuchenbacken hatte bei den einfachen
Landleuten um die Jahrhundertwende kei-
ne lange Tradition. Etwas Besseres war da
schon das,,Roggenfienbrot".

Neben Feinbrot gehörten auch ,,Stuten"
zum Festgebäck. Unter Stuten sind in die-
sem Falle nicht weibliche Pferde zu verste-
hen, sondem einfaches Feinbrot, größten-
teils aus Weizenmehl.

Zur Emlezeil aß man gem Apfel- oder Bir-
nenstuten, das sind in Semmelteigplatten
eingebackene Apfel- oder Birnenstücken.

Unter Kuchen verstanden alte Mecklenbur-
ger ein Hefegebäck aus Weizenmehl, mit
Eiem. Butter und Rosinen. gebacken in
Milchsatten, Schüsseln, vierecki-een Blech-
kästen.

Man nannte ihn ,,Schalenkauken, Schöttel-
kauken, Kastenkauken". Und wer es sich
leisten konnte, schmierte sich noch Butter
drauf.

'iji,
So etv,a sah das Brotbacken zu Grolh'äters
Zeiten aLrs.

In den 30er Jahren unseres Jahrhunderts
hatte vielfach der .,Platenkuchen" den Stu-
ten abgelöst. Aber es blieb eben eine Beson-
derheit. Man tröstete sich mit den Worten:
,,Dörch so'n dägten Knust groff eigenbackt
Brot gifft dat Krasch in Liew un höllt ge-
sund!" t.p.

Pflanzenporträt
Der Baum des Jahres 1997, die heimische Eberesche

Dieser typisch europäische, sehr genügsame und
anpassungsfähige, nicht allzu große Baum ist ein
Universalgehölz, dessen Verbreitung bis nach
Sibirien reicht. Seine unpaarig gefiederten Blät-
ter erinnern an die der Esche, daher der Name.
aber ansonsten wohl kaurr mit dieser zu ver-
wechseln.

Die volkstümliche Bezeichnung Vogelbeer-
baum ist ja auch viel zutreffender. Nicht ohne
Grund heißt es in einer erz-eebirgischen Volks-
weise: ,,Kan schinnern Baam gibt's wie ann
Vugelbeerbaam...".
Seit Jahrhunderten wird er nicht nur als Wald-
baum geschätzt, sondern besonders im Bergland
al s Alleebaum verwendet. Hervorragend geei-e-
net ist er als Feldgehölz, für Schutzstreifen, aber
auch als Kleinkroniger Baum für enge Stadt- und
Landstraßen.

Im Frühjahr schmückt sich dieses reizvolle Ge-
hölz mit weißen Blütendolden, die sich bereits
im Spätsommer in henlich leuchtende, schar-
lachrote Fruchtstände verwandeln, lange bevor
die ansehnliche Herbstfärbung beginnt. Die
Beeren sind ein Magnet für zahlreiche Vogelar-
ten, die mit den unverdauten Samen nicht selten
dafür sorgen, daß plötzlich kleine Ebereschen
aus hohlen Stämmen anderer Bäume erwachsen.

Sie lassen sich auch für die Herstellung von
Gelees, Kwaß, Essig, Wein, als Gewürz und für
verschiedene therapeutische Zwecke verwen-
den, jedoch ist ihr bitterer Geschmack nicht
jedermanns Sache. Die Natur hat für uns Men-
schen aber auch hier ein Ausnahmegeschenk

Ein früchtetrogender Vogelbeerboum
ous einel ollen Linde herousgewochsen
(noch einem Foto)

bereitgehalten. Etwa um 1820 wurde nämlich im
nordöstlichen Mähren erstmals eine ,,eßbare"
Form, die Edeleberesche, gefunden, deren
Früchte sich durch süßsäuerlichen Geschmack
und hohen Vitamin-C-Gehalt auszeichnen. Im
Institut Dresden-Pillnitz entstanden hieraus die

- von Heinrich Baudis -
Kultursorten ,,Rosina" und ,,Konzentra", die
besonders dünnschalige Früchte besitzen und
sich ähnlich der Preiselbeere gut als Kompott
verwenden lassen.

Die Vorzüge dieses schwachwüchsigen, beson-
deren Obstgehölzes sind jedoch nur die eine
Seite. Wer die Edeleberesche im Garten hat.
wird sich nicht wenigeran ihrem heiter stimmen-
den Erscheinun-esbild und der aufftrellenden
Wirkung erfreuen. Wünschenswert wäre es,
wenn der Vogelbeerbaum, ganz gleich, ob in
seiner Ursprungsart oder in Gartenformen, in der
Landschaft mehr verwendet würde. Vorstellbar
ist beispielsweise, einen Teil der zwischen Vor-
werk und Kirchdorf eingegangenen Neuan-
pflanzungen durch dieses reizvolle Gehölz zu
ersetzen.

Nicht unbedingt ausprobiert werden muß, aber
es soll auch nicht verschwiegen werden, daß in
alter Zeit Hexen angeblich dadurch abzuhalten
waren, indem man in der Walpurgisnacht Zwei-
ge der Eberesche an die Stalltüren steckte (zu
Risiken und Nebenwirkungen u.s.w). ...Wenn
die Kühe am nächsten Tag damit ausgepeitscht
wurden, sollten sie reichlich Milch geben. Ein
anderer in einigen Gegenden herrschender alter
Volksglaube besagt, daß eine reichliche Ausbil-
dung von Früchten eine gute Getreideemte oder
einen strengen Winter erwarten lassen.

Jedenfalls scheint das eine kostengünstige Mög-
lichkeit der Vorhersage zu sein, die nicht weni-
ger zuverlässig sein muß, als die heutigen auf-
wendigen Zukunftsprognosen.
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Alles ist vergönglich!

Fotos: At cltiv .ltiirgut Puntp

Allts ist tergiirtgliclt und nrutt nrulS uicltt urtbe-

tlittgt ulten Zeitctr nctchtrauern. Der Blit k sollte

vielntehr in die ZukunJi gerit'htet sein, v,ie eine
u'eise Lehensma,rime lehrt. Ohv,ohl dieser An-
blick hier auf den Fotos in ntanch' einent Poeler
schöne Erinnentngen v,achrtfen mag.

Nehett rlen beidett Ansichten tles Völter'schen
Gttrtertlokals erkertnen v'ir den Wirt Rithurd
Viilter ntit Muttcr Dorotheu unt 1910.

Jet:t abe r wurdc dieses Anwesett :u Beginn des

.luhres v egetr Buutiilligkcit ubgarissen utul eitt
ttcues Ert.senthle ist trun uttl licsct'tt Grutul uttd

l'ottTag:rtTag ärule rt sich clas Bild unt llut'en irt
Kircltdoü. Ziigig gaht die Bebnuurtg torcut.
Foto: .l[irgetr Puntp

För plattdütsch Fründon

Peuler Handwarker
- von Reinhold

För dei Landwirtschaft up Peul dörfte näben dei
Smäden, dei Rahmakerie un dei Sattlerie nich
fählen. Twischen dei beiden Kriege wiem dei
Rahmaker Albert Westfahl un Ono Metelmann
un dei Sattler Friedrich Grünberg selbständig up
dei Insel.

Albert Westfahl un Otto Metelmann harrn ehr
Warkstäd von ehren Vadder oewernahmen. Bät
Mitte dei twindiger Johm wier Handarbeit
schwere Knakenarbeit ohne Maschinen. As In-
sel Peul elektrisches Licht kriegen ded, hebben
sick dei beiden Rahmakers Maschinen an-
schafft. Sei harrn ein grotes Holtlager, dicke
Boomstämm tau'n Utdrögen in'n Schuppen un
vör dei Warkstäd liggen. Dat möß sien, dormit
nich dat Holt späder bi 't Anfardigen von Wagen-
roed un anner Wagendeile sick vertrecken ded.

Ick heff as Jung Mitte deitwindigerJohrn beläwt
wie ein Kutschwagen in Updrag gäben, anfarrigt
un tau'n Gespannwagen tausamen bugt wüer.
Mien Vadder näuhm mi mit in dei Warkstäd von
Otto Metelmann; dei söll 'ne apene Kutsch för
den'n Evers'schen Hoff in Timmendörp bugen.
Dat wier Schwerstarbeit, üm dei Roed mit Spei-
ken, dei Dießel un den'n Sitzupbu tausamen tau
bugen, klassische Handwarksarbeit. Dei farrige
Kutschwagen wüer von'n Rahmaker

Metelmann nah'n Smid Lud'n Hafften henscha-
ben; rin in dei Smäd. Nu harr dei Smid sien Deil
tau daun, Iesenring üm dei Rahnaben, Reifen up
dei Roed un dat Gestänge an Dießel un an'n
Kastenupbu.

Von'n Smid Hafften käum dei Kutschwagen in
uns Malerwarkstäd. Mien, Grotvadder, dei uns
Hus bugt hett, harr'ne grote Flögeldör inbugen
laten, dormit dei Kutschen in'ne Warkstäd rin-
fohren künnen. weil dunntaumals binah alle

Fraederich -
Hoffbesitter 'nen Kutschwagen harm, dei alle
poor Johr oewerhalt un nie lackiert warrn mös-
sen. In uns Maler-un Lackiererie füng ierstmal
dei Vörarbeit an; dat niege Holt möß glatt släpen
un schmirgelt warm un denn ierst wüer lakiert. In
dei Wagenfläken un den'n Upbu künn man sick
speigeln. Up dei Assen, up dei Felgen un up'n
Sitzupbu harr mien Vadder lütte Ornamente
malt. Dei Kutschrvagen wier 'n Schmuckstück.

As letzter käum dei Sattler Friedrich Gr'ünberg
tau uns in dei Warstäd un hett dei Sitze un dei
Armlähnen pulstert. För den'n Sitzruum hinnen
un för'n Kutschbuck hett hei Decken ut weik
Ledder mit Pelz besett anfarrigt, dei künnen an
lütte Iesenpflöck anknütt warm, üm dei Bein bi
Wind un Storm warm tau hollen. Bi Rägen-un
Sneiwäder bleiw dei Kutsch in'n Schuppen. Dat
wier 'n Fuhrwark för Sünnenschienwäder.
Wenn dei Kutscher mit sienen Kutscherhaut
vörn up'n Buck sitten ded un hinnen dei ,,Herr-
schaften" - so säd man dunntaumals tau dei
Hoffbesitter - up dei Pulsterbänke, denn
stünn alle Lüüd ünnerwägens an'n Stra-
tenrand, üm dat Wunnerwark antaus-
eihn.

Dei Pierd fein gestriegelt, dat Fell blän-
kerte in dei Sünn. Dit Bild von dat Ge-
spann vergät ick nich, wier as in'n Mär-
kenlann. Wo süht man hüt noch sowat?

Bi Meister Metelmann hett Emst Evers
liehrt.

Emst güng späder as Hoffrahmaker nah
dei Staatsdomän in Kollhoff, bi'n Buer
Steinhagen.

Metelmann's letzter Liehrling wier
Gusch Trost; dei künn sien Liehr oewer
nich tau Enn maken, weil Otto Metel-

mann 1935 dod blieben ded. Gusch hett dunn bi
Meister Westfahl utliehrt.

Dei beiden Rahrnakers harrn naug tau daun mit
Anfarrigen un Tausamenbugen von Omwagen,
Kastenwagen, Fläkenwagen, Melkwagen un
Kutschwagen. Ok dat Reparieren von Wagen un
Gerät möß makt warm.
Friedrich Grünberg wier Sattler un bekannt för
gaude Handwarksarbeit. Hei makte för dei Bäu-
ners un Buem dat Tuumtüüch, dei Sädel un
sünstige Ledderartikel. Wi Peuler Sportler bruk-
ten Grtinberg öfter, wenn dei Fautball kaputt
wier. Hei hett sei ümmer wedder tausamenflickt.
denn dei Sportverein künn sick nich väl Bälle
leisten, niege Bälle wiem tau düer. Wi Jungs
hebben ofteins bi Grünberg in sien Warkstäd
stahn un solang täuft. bät hei den'n Fautball
wedder tausamenflickt harr. Wenn wi kamen
deden, wüern wi ümmer bedeint un wenn wi uns
bedanken deden. denn huschte ein taufrädene
Lüchten oewer Grünbergs Gesicht. Sien Soehn
Herbert hett bi em liehrt, längere Tied as Gesell
in sien Warkstäd arbeitet un güng späder in'ne
Frömm.

Die Schreihu,eise des Autors u'urde heibehalten.

Ernst Evers 1924 as Liehrling in dei Warkstäd von Otto
Metelmann mit l7 Johren. (Foto: Archit Jürgen Pump,
S. ,,Die Insel Poel in alten Ansichten", Band 3)
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zurft Qeburtstog
Monot Oklober 1997

Schröder, Erwin,
Winter, Hertha,
Schwarz, Maria,
Günther, Christa,
Dlugos, Elly,
Altenburg, Gerda,
Schmidt, Erna,
Pfeiff'er, Rudi,
Sültmann, Hans,
Kläve, Ursula,
Möller, Karl-Augr.rst,
Gorkowski, Erna,
Odebrecht, Josefine.
Becker, Willi,
Knop, Erich,

Gähde, Kurt,
Kitzerow. Paul.

Timmendorf.
Kirchdorf,
Oertzenhof.
Kirchdorf,
Oertzenhof.
Oertzenhof,
Kirchdorf,
Gollwitz,
Kirchdorf.
Kirchdorf,
Wangern.
Kirchdorf.
Kirchdorf.
Kirchdorf,
Schwarzen
Busch.
Kirchdorf,
Kirchdorf.

03. Oktober, 70 Jahre

08. Oktober. 84 Jahre

08. Oktober, 77 Jahre
08. Oktober, 72 Jahre
09. Oktober, 83 Jahre
I 1. Oktober. 78 Jahre
12. Oktober. l7 Jahre
15. Oktober. 75 Jahre
16. Oktober. 90 Jahre
17. Oktober. 12 Jahre
21. Oktober. 85 Jahre
22. Oktober. 78 Jahre
25. Oktober. 73 Jahre

25. Oktober. 72 Jahre

28. Oktober, '74 lahre
28. Oktober, 7l Jahre
28. Oktober. 7l Jahre

lur

alle gf dnDe.
aus dem Jahre 1834

- aufgelesen von Heinrich Baudis -
Ohrwürmer

Ohrwürnrer kriechen den Menschen zuweilen durch Zufäll in die Ohren.
Man kann sie bald darin tödten, wenn man Oel hineingießt; man kann sie
aber auch herausbringen, wenn man etwas Baumwolle um ein Hölzchen
bindet, dieselbe mit Terpentin bestreicht und sie behutsam in das Ohr
hineinleitet. Der Ohrwurm wird dann an dem Tertintin festkleben.

Im Monat Oktober ist das Verbrennen von
Abfällen gestattet

Das Verbrennen von Pflanzenabfällen aus Gärten ist seit Sep-
tember 1995 durch eine Landesverordnung (Pflanzenabfall-
verordnung) geregelt. Diese Verordnung bestimmt, daß pflanz-
liche Abfälle grundsätzlich kompostiert werden müssen. Nur
wenn die Kompostierung oder eine andere Entsorgung nicht
möglich oder nicht zumutbar seien, dürfen pflanzliche Abfälle
vom 1. bis 31. Oktober und vom 1. bis 31. März werktags für
zwei Stunden zwischen 8.00 bis 18.00 Uhr verbrannt werden.
An Sonn- und Feiertagen und in den anderen Monaten ist das
Verbrennen pflanzlicher Abfrille grundsätzlich verboten. Zu
beachten sind dabei die Brandschutzbestimmungen, und vor
dem Verbrennen müssen die pflanzlichen Abfälle umgesetzt
werden, um darin lebende Kleintiere nicht zu geftihrden.

11. Cap-Arcona-Lauf
Bereits zum elften Mal trafen sich die Sportler von der Insel und
Umgebung, um am Cap-Arcona-Lauf teilzunehmen.

Obwohl bei den Erwachsenen die Teilnehmerzahl zurückging,
konnten wir eine verbesserte Beteiligung bei der Jugend feststellen.
Wie der Trainer uns mitteilte, nutzte die gesamte E-Jugend diesen
Lauf, um ein Konditionstraining zu absolvieren. Vielleicht wäre
das für andere Mannschaften nachahmenswert!

Die Strecken waren 1,3 km für die Jugend und 11,6 km für die
Senioren. Am zahlenmäßig stärksten war Schiffahrtfilafen Wismar
vertreten, deren Mannschaftsmitglied Thomas Berger den Lauf
gewann. Nachdem der Sieger bereits eine _gesamte Sportplatzrunde
Vorsprung hatte, kam der Zweitplazierte Andreas Harloff in das
Ziel. Den Dritten Platz belegte der,,lnselneuling" Holger Farken
aus Wismar. Der älteste Sportler war auch gleichzeiti-e der weitge-
reiste Dietrich Eggers. Mit seinen 60 Lenzen bele-ete er immerhin
den sechsten Platz

Für einige Jugendli-
che war es dieses Mal
der erste Lauf. Den-
noch waren sie vom
Ehr-eeiz -eepackt. Ma-
rie Machoy lief von
den N4iidchen als erste
durch das Ziel. Ihr
fblgte die Zwillin-es-
schwester Luci sowie
Laura Nass.

Fabian Kullack wird
wohl den Staffblstab
seines Vaters. der an

allen Läufen teil
nahm, übernehmen.
Denn er siegte in sei-
ner Altersgruppe vor
Andre Moll und Gre-

-eor Nass.
W. Bever Foto:Jiit'gen Pump

Nicks is mit dei
Emanzipatschon!

As ick mi nülich in'n Kiekschapp den'n Wäderbericht anseihn hew,
käumen mi doch ein poor Gedanken in mienen Kopp oewer dei
Gliekberechtigung bi dei Meteorologen, wat dei Namen oewer dei
Unwäders angahn deit.

Dor giwt dat dei Bedüdung von ,,Hoch" un ,.Tief'. Tschä, un dor
scheiden sick dei Geisterl

Dei ,,Hochs" hebben ümmer einen Kierlsnamen un dei ,,bösen
Tiefs" ümmer einen Frugensnamen.

Wi harrn an'n2l .l .91 dat Tief ,,Christa" un dat Sommerhoch hett,
wi kann't anners sien, ,,Jo" heiten. Oewer dat ,,Tief ' achteran harr
wedder den'n Namen ,,Gerda". Un dat Sturmtief an'n 9.9.97 hett
dunn,,Marga" utfräten!

Weiten wull ick nu woll giem, wecker Meteorologen sick disse
narrschen Namen utluern un ob bi dei ,,Namensgäbung" woll ok
Frugens mang sünd.

Gisela Bauman
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B eachvolleyballturnier durch
Am Samstag, dem.6.September 1997, fand
auf den Sportanlagen des ,,Inselhotels
Poel" in Gollwitz ein Beachvolleyballtur-
nier statt.

Gespielt wurde Jugend bis Altersklasse 14
sowie die Erwachsenenklasse um den Po-
kal des ,,Inselhotels Poel".
In der Altersklasse bis 14 Jahre belegten
Frank Tegler und Christian Schunowski
aus der Klasse 7 b der Realschule in Kirch-
dorf den ersten Platz. Auf Rang drei kamen
in dieser Altersklasse die beiden einzigen
weiblichen Teilnehmerinnen Anika Köhn
und Katharina Mirow, ebenfalls aus der
Klasse 7 b.

Im Mannschaftswettbewerb besiegten im
Finale Karsten Schütte und Torsten Keber-
nick aus Hamburg das Team des ,,Insel-

hotels Poel" Ines Riewe und Wieland Eich-
holz.

Die Sieger Fruttk Tegler utrcl Clristian
Sr'/irorox sÄ'i vetfo|gert gespannt clie Reakti-
ott des Gegners.

,rlnselhotel Poel" führte Gymnastikstunden finden statt
Liebe Sportfreunde!
Unsere Gymnastikstunden, montags um
19.30 Uhr. finden trotz Umbaumaßnahmen der
Turnhalle statt. Als Ausweichobjekt haben wir
den Schülerclub (ehemaliger Kindergarten) in
der Verbindungsstraf3e zur Verfügung. Um die
Zeit der Rekonstluktionsarbeiten an der Tum-
halle noch besser nutzen zu können. haben wir
uns fol gende Abwechslungen aus-gedacht:

06. 10. Kegeln um 19.30 Uhr im Sportlerheirn
(zwei Stunden)

13.10. Gymnastik um 19.30 Uhr im Schüler-
club (eine Stunde)

20. 10. Bowling um 19.30 Uhr Sportpark Wis-
mar (vorerst eine Stunde, Teilnahmebe-
stäti gung erforderlich)

27.10. Gymnastik um 19.30 Uhr im Schüler-
club

Wir freuen uns auf Eure rege Teilnahme. Für die
Monate November und Dezember erfolgen ent-
sprechende Mitteilungen.
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Ergebnisse der Fuballmannschaften des Poeler SV
I. Männermannschaft

06.09.91 Blau-Weiß Polz - Poeler SV 4:0

13.09.91Poeler SV - Rostocker FC 0:3

20.09.97 SAI Rostock - Poeler SV 3:0

Wir möchten unsere Fans darauf hinwei-
sen, daß die nächsten Heimspiele im Okto-
ber an folgenden Tagen stattfinden:

18.09.97 um 14.00 Uhr gegen des PSV
Rostock II sowie am 25.10.97 um 14.00
Uhr gegen Aufbau Boizenburg.

Da wirjeden Punkt für den Klassenerhalt
benötigen, sind wir dankbar für jede sport-
liche Unterstützung durch unsere Zuschau-
er.

Da die Saison noch nicht nach unseren Er-
wartungen ausgefallen ist, erwarten wir,
daß geradejetzt unsere treuen Zuschauer zu
uns halten.

0:7
2:l
0:0

II. Männermannschaft
13.09.91 Poeler SV - SV Kramkow l:3
20.09.97 Bad Kleinen - Poeler SV 2:l

III. Männermannschaft
06.09.91 Testorfer SV - Poeler SV
13.09.91 Poeler SV - SV Dassow
20.09.91 Poeler SV - Bad Kleinen

Alte Herren
05.09.97
Dorf Mecklenburg - Poeler SV 4:3
19.09.91 Poeler SV - TSG Wismar 0:2

Junioren des Poeler SV im Überblick
(Stand vom 10.09.1997)

Pünktlic'h zLu' Eröffnung der Saison üher-
reichten UIi Broska Trainingsanzüge der
Poeler Bau GmbH und Wilfried Beyer Tri-
kots d e r P ROV I NZI AL-V er s i c he run g.Kreisliga A-Junioren Platz

Kreisliga C-Junioren Platz
Kreisliga D-Junioren Platz
Kreisklasse E-Junioren Platz
Kreisliga F-Junioren Platz
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Erstes Sommerfest ein Erfolg
Am 13. September l99l um 18.00 Uhr
trafen sich die Sportler der F- bis D-Jugend
auf dem Sportplatz zu einem Sommerfest
des Poeler Sportvereins. Kaum das die
dunklen Wolken am Himmel verschwun-
den waren, zeigte sich das Wetter von sei-
ner besten Seite.

Rund 30 Jugendliche des Vereins kamen
der Einladung nach. An vier Stationen
mußten alle ihre sportlichen Talente unter
Beweis stellen. Die Fußballtorwand zog
nicht nur die Kinder in ihren Bann. Selbst
den Eltern zuckte es in den Füßen, als es

darum ging, den Ball einzulochen.

Schnell war die Aschenbahn in eine Sack-
hüpf- und Eierlaufbahn umfunktioniert und

es wurde auch hierbei um den Besten ge-
stritten. Wer mit den-r Fuß nicht erfolgreich
war. der hatte die Mö-elichkeit in einer
Handballwand die Bälle zu versenken.

Als die Dunkelheit einbrach. waren die
kleinen Geister kaum noch zu halten, denn
auf der Rasenfläche war ein Lagerfeuer
aufgebaut, welches in hohen Flammen ab-
brannte. Trotz starken Windes. entschlos-
sen wir uns, den vorbereiteten Lampionum-
zug durchzuführen, der Dank der Unterstüt-
zung der Eltern für die Kinder ein Erlebnis
war. Wieder auf dem Sportplatz angekom-
men, wurden die Sieger geehrt.

Die Besten erhielten als Preis einen Leder-
ball. Die Nächstplazierten wurden mit Kar'-

tenspielen, Baseballmützen, CD's und vie-
len kleinen Geschenken -qeehrt, die uns die
Sponsoren zur Verfügung stellten.

Dafür gilt unser besonderer Dank der Firma
Hochbau Fischer, der ,,Seekiste" in Tim-
mendorf, der Provinzial-Versicherung,
dem ,,Malbuch" in Kirchdorf, dem ,,Sport-
lerheim" sowie den Bäckern Groth und
Thomassek.

Fürdas leibliche Wohl wurde am Rande des
Spielfeldes gesorgt. Ganz spontan erklärten
sich H. Hoop und K. Schwagerick bereit,
das Grillen zu übemehmen, wofür die Or-
ganisatoren sich herzlich bedanken.

W. Beyer
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Die Gemeinde Insel Poel schreibt den I
Bungalow (massiv) Nr.8 am Schwar- |
zen zum Verkaufaus. 

I
Die Angebote zum Kaufpreis sind bis i
zum 20.10.1997 bis I 2.00 Uhr bei der I

Gemeindeverwaltung Insel Poel, Ver- |
bindungsstraße 2, 23999 Kirchdorf ein- |
zureichen (Rückfiagen: Herr Kaiser, 

;
Tel.: 038425/20230).

ge :. W a hl s, B ür gernte i src r I

Vermiete modern sonierte

2-Roum-Wohnung ob

l. Novembet 1997 in Föhrdorf.

Gorlennulzung möglich.

Anfrogen unter lel.: 038425/2 02 0l

lhr Verlrouen
isl uns Verpflichlung!

. .. :a/2
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Bestottu n gsu nterneh men

Tog und Nocht
Tel.: 03841/21 34 77

Mühlenstrqße 4l - Wismor

ffi
Tel.: 20371
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- Lohnsteuer- und

- Kindergeldsachen
nach dem E,inkornrnensteuergeselz

- r\ntrag auf Eigenheimzulage

Lohnsteuer-Hilf'e-Ring Deutschland e.V
B c ru t t r t t,q s st c I I c: KicckclbergstralJe 08A.

L ry()9llhdort/Poc.l' rel: 03842s/20670 I

Sprucft | nrin konn mon

, I vorltiuschen,des I foulmuß mon

MOnAtS I sthon sein.

lch wünsche DIR Zeit
Ich wünsche dir nicht alle

möglichen Gaben.
Ich wünsche dir nur.

was die meisten nicht haben.
Ich wünsche di Zeit,

dich zu freu'n und zu lachen,
und wenn du sie nützt.

kannst du etwas daraus machen.

Ich wünsche dir Zeit
für dein Tun und Denken,
nicht nur für dich selbst,

sondem auch zum Verschenken.
Ich wünsche dir Zeit,

nicht zum Hasten und Rennen.
sondern Zeit zum

Zufriedenseinkönnen.

Ich wünsche dir Zeit,
nicht nur so zum Vertreiben.

Ich wünsche, sie rnöge dir
übri-ebleiben

als Zeit für das Staunen
und Zeit für Vertrau'n.

anstatt nach der Zeit auf der Uhr
nur zu schau'n.

Ich wünsche dir Zeit.
nach den Sternen zu greifen,

und Zeit, um zu wachsen,
das heißt, um zu reifen.
Ich wünsche dir Zeit.

neu zu hoffen, zu lieben.
Es hat keinen Sinn. diese Zeit zu

verschieben.

Ich wünsche dir Zeit,
zu dir selbst zu finden.
jeden Tag. jede Stunde
als Glück zu empfinden.

Ich wünsche dir Zeit,
auch um Schuld zu vergeben,

Ich wünsche DIR:
ZEIT ZU HABEN ZUM LEBEN!

Elli Michler

Hqusmeister/in
fur 2 Ferienhöuser ouf
Poel/Schworzer Busch

gesucht.

Bitte melden unter

Tef .: 04561173 56
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Ein Poeler Haushaltstip
sagt:

..Obstkuchen bleibt
Iänger frisch. \\'enn man
ihn erst eini-ee Tage
später backtl"

Nach einem hal-
ben Jahr wird der
Schiffbrüchige
aus dem Wasser
gefischt und wird
verwundert ge-
fiast: ..Wie haben

Sie das bloß solange ausgehalten'/" ..So

schlirnrr war das -ear nicht. nur die Sonn-
und Feiertace waren stinklan-e* eilig l"

.,Die Liebe glimmt
wie Zunder.

Und kommt dann
noch ein Funke zu.

so brennt der ganze
Plunder.

Lege dirjeden
Tag für deine

Sorgen eine
halbe Stunde

zurück. Und in
dieser Zeit

mach ein
Schläfchen.

Luotse

Alkohol
Sr löst alle Freundschaften,

Bekanntsehaften, Ehen,
Arbeitsverträge, Mietverträge,
Sankkonten, Verbindungen,

Ieber- und Gehirnzellen.
Nur keine Problemel!!
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